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Von Bewegungsprofilen und Hintertüren 
Überwachung

Von Dirk Liedtke

Überwachungen wären ohne 
digitale Technik weitaus 
schwieriger. Wie Menschen 
ausgespäht werden können, zeigen 
Beispiele aus der jüngeren 
Vergangenheit.

Bei Telefonaten im Mobil- und 
Festnetz werden die Nummer des 
Anrufers und des Angerufenen 
gespeichert. Spätestens 80 Tage nach 
der Rechnungsstellung werden sie 

etwa bei der Telekom und Alice gelöscht. Tritt das Gesetz zur 
Vorratsdatenspeicherung endgültig in Kraft, wird sich diese Frist auf sechs 
Monate verlängern. Bei Anrufen mit einem Handy wird auch die Funkzelle 
gespeichert, von wo der Anruf ausging. Aber auch ohne zu Telefonieren steht 
ein eingeschaltetes Mobiltelefon regelmäßig im Kontakt mit Funkzellen. Aus 
diesen Informationen lässt sich ein Bewegungsprofil erstellen. Zwei Beispiele 
belegen das. 

 © Patrick Seeger/DPA 
Wer lauscht denn da?  

Im Juli 2005 werden nach einem Mord in dem südlich von Hamburg 
gelegenen Ort Oedendorf, die Handynummern von 3000 Personen ermittelt, 
die sich in der Nähe des Tatorts aufhielten. Über eine "Funkzellenabfrage" 
können die vier Netzbetreiber T-Mobile, Vodafone, E-Plus und O2 diese 
Daten ermitteln. Nach Protesten wird die Aktion abgebrochen. 

Die Firma "Track your Kid" ortet auf Wunsch das Handy von "Kindern" oder 
"Senioren" auf ca. 250 Meter genau. Dabei wird unbemerkt eine SMS an 
Karte des Mobiltelefons geschickt. In Absprache mit den Netzbetreibern kann 
das eingeschaltete Handy über einen Abgleich mit den Funkzellen, die es 
benutzt, lokalisiert werden. Das System lässt sich leicht missbrauchen, um 
etwa den Partner auszuforschen. Künftig soll durch den Einsatz von Telefonen 
mit GPS-Technik wie in Navigationsgeräten die Ortung auf wenige Meter 
genau werden. 

Auch bei der Internetnutzung fallen bei den T-Online, Arcor oder Alice 
zahlreiche Daten an. Bei E-Mails werden Absender und Empfänger 
aufgezeichnet. Die Adressen besuchter Webseiten werden bei Flatratekunden 
nicht gespeichert, obwohl dies technisch möglich ist. In der Vergangenheit 
geschah dies beispielsweise bei T-Online. 

Durch die Hintertür 
Softwarefirmen wie Microsoft müssen sich immer wieder gegen den Verdacht 
wehren, in ihre Programme geheime Hintertüren (sogenannte "Backdoors") 
für US-Geheimdienste wie den Auslandsgeheimdienst CIA (Central 
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Intelligence Agency) oder den weltweit aktiven Datensammeldienst NSA 
(National Security Agency) einzubauen. Über diese Schnittstellen könnten 
unbemerkt etwa bei einem Telekommunikationsanbieter Daten abgezapft 
werden. Theoretisch könnte aber auch in die Software von Siemens-
Telefonanlagen oder zur Rechnungsstellung bei Telefonfirmen (sogenanntes 
"Billing") eine digitale Hintertür eingebaut sein. In einem dokumentierten Fall 
wurde eine Hintertür in der Abhör-Software niederländischer 
Ermittlungsbehörden entdeckt. Besonders pikant: von niederländischen 
Ermittlern abgehörte Daten flossen von dort direkt an den israelischen 
Geheimdienst. Aus Israel stammte auch die Software. Allerdings verfügen 
Geheimdienste wie die NSA auch ohne diese Hilfsmittel über umfassende 
Möglichkeiten, um überall auf der Welt Telefonate, Faxe und E-Mails 
abzufangen und auszuwerten. 

Die Deutsche Telekom dokumentiert 
ihren Umgang mit Kundendaten 
neuerdings besonders ausführlich im 
Internet 
www.telekom.com/datenschutz Die 
größte Schwachstelle bleibt aber der 
einzelne Mitarbeiter: Schlecht 

bezahlte und oft demotivierte Mitarbeiter in Call Centern haben Zugang zu 
vielen Kundendaten des jeweiligen Unternehmens. Gegen Bestechung könnte 
der eine oder andere schwach werden und Daten verkaufen. Die Telekom 
würde dies allerdings mitbekommen, weil Zugriffe auf Kundendaten 
dokumentiert werden. 

Rätselhaft bleibt allerdings, wie diese recht strengen und aus Kundensicht 
eigentlich beruhigenden Vorschriften, bei der Bespitzelung des eigenen 
Aufsichtsrats und Journalisten umgangen werden konnten. 

Mehr zum Thema
Überwachung: Bespitzeln leicht 
gemacht

Spitzelaffäre: "Telekom zahlt 
Strafe aus Portokasse"
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Leser-Kommentare (1) zu diesem Artikel 

Schau mal (6.6.2008, 19:03 Uhr) 
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Aufzeichnung von Chatgesprächen
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Trojaner -Spionage
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Verborgene Welten 
von Reinhard Hauke

Experimente mit Drogen hat es schon zu allen Zeiten und in 
nahezu jedem Kulturkreis gegeben – mit sehr unterschiedlichen 
Folgen für Körper und Geist.  

Übersicht: 
1. Verborgene Welten  
2. Drogen für kultische Zwecke  
3. Seltsame Erscheinungen  
4. Erleuchtungserfahrungen  

Nicht immer wirken Drogen bei solchen Versuchen zerstörerisch. 
Neueste Forschungsergebnisse aus den USA zeigen, dass unter dem 
Einfluss psychedelischer Drogen bestimmte Bereiche des Gehirns 
aktiv Informationen austauschen, die im Normalfall nichts 
miteinander zu tun haben. Die betreffende Person wird die Realität 
dann aus einer völlig anderen Perspektive wahrnehmen.  

Zu den stärksten Rauschgiften dieser Art gehören N,N-Dimethyl-
Tryptamin (DMT) oder auch Psilocybinpilze.  

Viele, die mit dieser Droge experimentiert hat, berichtet später von 
Begegnungen mit seltsamen Wesen, die entweder als Außerirdische, 
Engel, Geister oder Götter beschrieben werden. Auch führte der 
bewusstseinserweiternde Wirkstoff bei einigen Personen zu 
intensiven Nahtoderfahrungen, die den betreffenden Menschen 
oftmals Anlass gaben, ihr Leben von Grund auf zu verändern. 

Besondere Pflanzen  

Das Besondere an der DMT-Droge ist, dass sie vom menschlichen 
Körper selbst produziert werden kann. Nach neuen 
wissenschaftlichen Erkenntnissen löst die im Gehirn verankerte 
Zirbeldrüse wohl eine vielschichtige chemische Kettenreaktion aus, 
an deren Ende sich Tryptamin-Halluzinogene bilden. 

Darüber hinaus ist DMT auch ein wichtiger Bestandteil einiger 
südamerikanischer Pflanzenarten, die von verschiedenen 
Indiostämmen bei kultischen Zeremonien zum Einsatz kommen, 
beispielsweise Ayahuasca und Pilze wie der Psilocybe mexicana.  

Ayahuasca aus der Ranke Banisteriopsis caapi (oder yajé) wird vor 
allem von den Indianern des Amazonas eingenommen, entweder als 
Aufguss getrunken oder inhaliert. Die Ranke selbst ist frei von 
DMT; sie enthält eine Substanz, die lediglich Farbvisionen 
hervorruft. Mischt man Banisteriopsis DMT bei, werden die 
Halluzinationen intensiver. 
Offensichtlich verhindert Banisteriopsis die Übertragung von 
Umweltreizen, indem bestimmte chemische Botenstoffe im Gehirn 
vorübergehend ausgeschaltet werden. So kann etwa das durch den 
Ayhuasca-Mix dem Körper zugeführte DMT nur sehr langsam 
abgebaut werden; es bleibt dem Körper lange genug erhalten, um 
Trugbilder zu erzeugen. 

Lesen Sie auf der nächsten Seite: Drogen für kultische Zwecke 

« zurück Seite 1 2 3 4 weiter »

« zurück Seite 1 2 3 4 weiter »
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Drogen für kultische Zwecke 
Ein Aufguss aus Ayahuasca kann aus mehreren 
Pflanzenbeimengungen bestehen. Er wird von den Indios seit jeher 
für kultische Zeremonien eingesetzt, etwa bei Initiationsriten, 
spirituellen Tänzen, zum Weissagen, für Prophezeiungen oder zum 
Durchführen von Astralreisen.  

Dass die Ayahuasca prophetische Kräfte freisetzen kann, geht aus 
den Erfahrungsberichten vieler Menschen hervor, die von dem 
Pflanzenaufguss probiert haben. Ein besonderes Erlebnis hatte dabei 
der Anthropologe Kenneth Kensinger, der einer Ayahuasca-
Zeremonie der Cashinahua-Indianer beiwohnte, einem von der 
Außenwelt abgeschiedenen Stamm in Peru.  

Nach Ende der kultischen Handlung informierten die Indios 
Kensinger darüber, dass sie den Tod seines chai, des "Vaters seiner 
Mutter" vorhergesehen hatten. Tatsächlich wurde Kensinger zwei 
Tage später per Funk mitgeteilt, dass sein Großvater gestorben sei. 

Zauberpilze  

Halluzinogene Wirkungen entfalten auch einige Pilzarten, die seit 
Hunderten von Jahren bei kultischen Zeremonien südamerikanischer 
Indiostämme verwendet werden. In der Chronik des spanischen 
Priesters Bernardo Sahagún aus dem 16. Jahrhundert werden diese 
magischen Pilze, von den Azteken als Teonanácatl ("Gottesfleisch") 
genannt, erstmals erwähnt. 
Ethnobiologen stellten bereits in den 1950er Jahren fest, dass sich 
der Pilzkult bei einigen mexikanischen Indiostämme bis heute 
gehalten hat. Die Pilzexperten Gordon Wasson und Allan 
Richardson waren bis dato die einzigen weißen Forscher, die sich an 
einer Pilzzeremonie beteiligen durften.  

Nachdem Wasson ein paar Pilze gegessen hatte, überkam ihn ein 
Gefühl, als ob er schwerelos aus seinem Körper heraus im Raum 
schweben würde. Richardson sah eine Hotelsuite in Mexiko City 
vor sich, die er erst einen Monat später bewohnen sollte. 
Verblüffend war, dass seine Beschreibung in jeder Einzelheit mit 
dem realen Zimmer übereinstimmte. 

Lesen Sie auf der nächsten Seite: Seltsame Erscheinungen 

«  zurück Seite 1 2 3 4 weiter »

«  zurück Seite 1 2 3 4 weiter »
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Seltsame Erscheinungen 
Die Zauberpilze, die einen Anteil DMT enthalten, entfalten erst 
allmählich ihre ganze Wirkung. Dafür hält der Rauschzustand sehr 
viel länger an als bei reinem DMT, das nach der Einnahme oftmals 
bereits sofort wirkt. Bis zu einer Viertelstunde können die nun 
empfundenen Visionen andauernd; sie sind eindringlicher und 
faszinierender als bei jeder anderen Droge.  

Das Besondere an DMT ist, dass es im Gehirngewebe erzeugt wird 
und wahrscheinlich für außersinnliche Wahrnehmungen 
sensibilisiert. So beschreibt der Drogenforscher Terence McKenna, 
dass im DMT-Rausch seltsame Wesen auftauchen, die er 
"Tryptamin-Muschkins" nennt. In seinem Buch "The Archaic 
Revival" definiert Kenna sie als "Spiegelbilder eines verborgenen 
Teils der eigenen Psyche, der sich plötzlich verselbständigt". 

Götter, Geister und andere Wesen  

Visionen von Wesenheiten nach Einnahme von DMT-haltigen 
Substanzen sind dabei in vielen Kulturkreisen verbreitet. Von 
Hawaiianern etwa ist bekannt, dass sie schon früher DMT in Form 
von Piptadenia peregrina-Samen zu sich genommen haben, um mit 
ihren Göttern Kontakt aufzunehmen.  

Erst nachdem die US-Regierung in den 1990er Jahren die strengen 
Betäubungsmittelgesetze lockerte, konnten einige Halluzinogene 
intensiv erforscht werden, unter anderem auch DMT. Der Psychiater 
Dr. Rick Strassman von der Universität von New Mexiko 
beschäftigte dabei vor allem die Fragen, warum der menschliche 
Körper DMT herstellt und warum viele Probanden unter der 
Wirkung von DMT die Nähe fremder Wesen spürten. 

Lesen Sie auf der nächsten Seite: Erleuchtungserfahrungen 

«  zurück Seite 1 23 4 weiter »
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Erleuchtungserfahrungen 
Nach Strassman gibt es eine Verbindung zwischen den Tryptamin-
Kreaturen und den Wahrnehmungen gottesgleicher Wesen, wie sie 
die Erleuchteten in vielen Religionen erfahren haben. Der 
Drogenforscher glaubt, dass bei körperlichen oder geistigen 
Zuständen von der Epiphyse auf natürliche Weise DMT-Moleküle 
freigesetzt werden. Seiner Ansicht nach können durch DMT 
verursachte Bewusstseinszustände auch in tiefer Meditation, bei 
einer Nahtoderfahrung, während der Geburt oder im Fieberwahn 
auftreten.  

Der Forscher ist davon überzeugt, dass wir mit diesen Erkenntnissen 
unser Bewusstsein besser verstehen lernen. Eine Verknüpfung 
religiöser Praktiken mit halluzinogener Trance könnte nach 
Strassman sogar neue Erfahrungsdimensionen erschließen und zu 
einer Bereicherung unseres Lebens beitragen.  

In anderen Kulturkreisen ist dies jedenfalls nicht außergewöhnlich, 
wie der Ethnologe Dr. Charles Grob von der University of 
California in Los Angeles zu Beginn der 1990er Jahre belegen 
konnte. Er untersuchte die religiösen Praktiken zweier kleiner 
christlicher Kirchen in Brasilien, der "Union de Vegetal" und der 
"Santo Daime". Einmal pro Woche empfangen deren 
Gemeindemitglieder als Sakrament eine Hostie, der kleine Mengen 
Ayahuasca beigemischt wird. 

Die Einnahme der Droge bewirkt Göttervisionen, die Menschen 
fühlen sich ihren Göttern nahe. Da die Droge keinerlei 
Schädigungen hervorrief und zu einem allgemeinen Wohlbefinden 
der Dorfbewohner beitrug, beschloss die brasilianische Regierung 
1992 die Legalisierung von Ayahuasca für zeremonielle 
Anwendungen. 

Zwischen Vision und Realität  

Die Erforschung von DMT und anderer Halluzinogene könnte einen 
wichtigen Beitrag zur Entschlüsselung paranormaler Erscheinungen 
leisten. Möglicherweise müssen wir auch unser Verständnis von 
"Realität" völlig neu deuten und der Wirklichkeit, so wie wir sie 
erleben, einen anderen Sinn geben. Vielleicht bringt uns die 
Wissenschaft eines Tages die Erkenntnis, dass die Realität nur eine 
Zwischenstation ist, lediglich ein Abbild im ewigen Ablauf der Zeit.

«  zurück Seite 1 2 34 weiter »
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Schüler werden immer gewaltbereiter 
 

Der jüngste Fall eines 14-Jährigen, der in Bayern e inen Lehrer mit einer 
Pistole angriff, ist ein weiterer Beweis für die Zun ahme verhaltensauffälliger 
Jugendlicher. Messer, Knüppel und immer mehr Schussw affen finden den 
Weg in die Hände junger Menschen und somit auch in die Schulen. Wächst 
nach der "Generation @" nun eine "Generation Gewalt " heran?  
 
 
Eine Studie aus Norddeutschland besagt, dass jedes 
vierte Kind bereits in psychologischer Behandlung 
war. 

Polizeipsychologe Adolf Gallwitz äußerte in einem 
Gespräch mit der dpa, dass er Handlungsbedarf vor 
allem bei der Früherkennung der Auffälligkeiten sehe. 
"Wenn klar ist, worauf es ankommt, lassen sich auch 
so genannte Risikopersönlichkeiten relativ gut 
erkennen" Damit die entsprechenden Fälle auch 
rechtzeitig erkannt werden können, spricht sich Gallwitz für eine umfassende 
Schulung des Kindergarten- und Schulpersonals aus. 

Kaum eine negative Eigenschaft sei im Kindesalter so 
stabil wie Aggressivität. Dennoch bestünden laut 
Gallwitz bei frühzeitiger Erkennung und Therapierung 
möglichst schon im Kleinkindalter die besten 
Erfolgsaussichten. 

Der Einsatz von Medikamenten sei keine echte 
Lösung, diese dienten in den meisten Fällen nur 
dazu, das Kind ruhig zu stellen, nicht aber das 

eigentliche Problem zu l ösen.  

 
Foto: dpa 
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Der Zwangsprostitution entkommen 

"Die soll Gott bestrafen"
Das Schickal der 19-Jährigen Natascha aus Moldawien  ist nur eines unter
Tausenden. Viele junge Frauen nehmen in der Hoffnun g auf ein besseres Leben
verlockende Jobangebote aus dem Ausland an. Doch da hinter stecken Schlepper,
die sie der Zwangsprostitution ausliefern.

Von Eberhard Nembach, ARD-Hörfunkstudio Wien

Natascha ist 19 Jahre alt und erst seit ein paar Wochen zurück aus der Hölle. Neun
Monate lang wurde sie in der Türkei zum Sex gezwungen. Sie schaut scheu unter dem
Schirm einer Baseballkappe hervor. Es fällt ihr schwer von der jungen Frau zu erzählen,
die sie für ihre Freundin gehalten hatte. Diese bot ihr einen Job als Verkäuferin der Türkei
an, den Natascha annahm.

Grafik: Prostituierte mit Freier]

"Als ich in der Türkei ankam, haben sie mich in ein Appartement mit 40 jungen Frauen
gebracht", erzählt Natascha. "Die haben mir dann gesagt, warum ich wirklich da bin. Ein
Türke, der rumänisch sprach, hat mich bedroht. Ich müsse tun, was sie sagen, weil ich
ihnen 3000 Euro schulde, die sie für mich bezahlt hätten." Sie wurde gezwungen, mit bis
zu 20 Männern täglich zu schlafen. "Ich habe mich geweigert, weil sie alt waren,
betrunken oder unter Drogen standen. Ich war ja erst 18. Sie haben mich aber
geschlagen. Das hat etwa einen Monat gedauert, dann haben sie mich für 3000 Euro
weiter verkauft", berichtet sie weiter.

Einmal vertraute Natascha sich einem Freier an. Dieser Mann war aber ein Polizist, der
mit den Zuhältern unter einer Decke steckte. Natascha wurde verprügelt und bedroht.
Einer anderen jungen Frau, die zu fliehen versuchte, schnitten die Männer vor Nataschas
Augen mit einem Messer durch die Brust.

"Ich habe dann geschwiegen bis noch ein anderer Freier auftauchte, der immer wieder
kam", erinnert sich die 19-Jährige. "Er wollte nie Sex und stellte nur Fragen." Mit der Zeit
vertraute sie ihm und erzählte ihm alles. Er fotografierte sie und die anderen Mädchen mit
seinem Handy und nahm ihre Aussagen auf. "Schließlich hat uns eine höhere
Polizeibehörde befreit, weil die Polizei im Ort bestochen worden war. Bei der Polizei bin
ich aber auch wieder geschlagen worden. Sie haben gefragt: Warum kommst Du hierher
und machst so etwas auf islamischem Boden? Erst nach einem Monat durfte ich
telefonieren und kam dann nach Hause nach Moldawien", erinnert sich Natascha.



IOM hilft Migranten weltweit

Jetzt wohnt Natascha in einem Haus der Internationalen Migrationsorganisation IOM. Die
Organisation hat in den letzten sieben Jahren schon 2000 junge Frauen mit einem
ähnlichen Schicksal betreut. Um dem Elend aus der Heimt zu entkommen, gerieten sie in
die Fänge von Schleppern und Menschenverkäufern. Verkauft wurden sie dann in die
Türkei, nach Russland und in die arabischen Golfstaaten.

[Bildunterschrift: Junge Frauen in der Hauptstadt Chisinau]

[Bildunterschrift: Improvisierter Markt in Chisinau]

Jetzt haben sie es schwer ohne Ausbildung und ohne Job. Familie und Freunde
verstoßen sie. Die meisten der Frauen schweigen dann über das, was sie erlebt haben. In
Hilfsprojekten machen junge Frauen in den Dörfern Moldawiens jetzt Ausbildungen als
Friseusen oder Näherinnen, damit sie nicht trotz aller Aufklärungskampagnen immer
wieder auf falsche Versprechungen hereinfallen.

Nicht einmal Geld für Strom

Auch Natascha wollte mit dem Job in der Türkei dem Elend zu Hause entkommen: "Meine
Eltern haben beide sehr viel getrunken. Ich musste schon als Kind arbeiten, bei reichen
Leuten, in der Landwirtschaft, auf dem Weinberg. Als ich 14 war kam mein Vater wegen
Totschlags ins Gefängnis. Mit dem neuen Mann meiner Mutter war es nicht auszuhalten."
Natascha lebte dann allein mit ihrer Schwester. Es war sehr hart für sie. Obwohl sie
arbeitete, hatte die Familie kein Geld. Nicht einmal für Strom reichte es.

Jetzt will Natascha, die kaum ihren Namen schreiben kann, eine Ausbildung als
Tapeziererin machen. Sie träumt davon, eine Familie zu gründen, Kinder zu bekommen.
Über einen möglichen Gerichtsprozess gegen ihre Peiniger mag sie nicht nachdenken.
"Die soll Gott bestrafen", sagt sie.

Stand: 09.06.2007 11:13 Uhr
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Selbstmord vor laufender 
Webcam 
USA: Familie des 19-Jährigen 
schockiert 

Der Selbstmord eines 19-jährigen 
Studenten vor laufender Webcam im 
Internet hat die USA erschüttert. Die 
Familie reagierte mit Entsetzen 
darauf, dass keiner der Zuschauer 
und der Betreiber der Webseite 
früher aktiv wurde, um Abraham 
Biggs zu retten. 

imago

  
"Das durfte nicht sein", sagte die Schwester des Selbstmörders, Rosalind Biggs. 
"Sie hatten Hits (Seitenaufrufe), sie hatten Zuschauer, und stundenlang passierte 
nichts."  

Zwölf Stunden Drama 

Biggs hatte seine Absicht, sich selbst zu töten, auf einer Internetseite für 
Bodybuilder angekündigt. Von dort leitete er mit einem Link zu Justin.tv weiter, 
einem Webportal, das Live-Bilder von Webcams überträgt. Die Übertragung des 
Selbstmords endete erst nach zwölf Stunden, als die schließlich doch alarmierte 
Polizei in Biggs' Wohnung eintraf und die Kamera abschaltete. Das Drama spielte 
sich am Mittwoch im US-Staat Florida statt.  

Ein Internetsurfer, der nach eigenen Angaben den Selbstmord beobachtete, 
sagte, Biggs habe mehrere Tabletten eingenommen und sich dann hingelegt. Es 
habe den Anschein gehabt, dass er atme und schlafe, während Zuschauer im 
Chat Witze machten. Biggs wurde von Polizisten tot auf dem Bett seines Vaters 
gefunden, nachdem doch einer der Zuschauer den Moderator des Webportals 
informierte. Der konnte den Standort des Selbstmörders ermitteln und alarmierte 
die Polizei.  

Ermutigung zum Selbstmord  

Einige Zuschauer des virtuellen Publikums hätten Biggs ermutigt, sich 
umzubringen, sagte eine Ermittlerin des Kreises Broward, Wendy Crane. Andere 
versuchten aber auch, ihn davon abzubringen. Wieder andere erklärten, sie 
hätten Biggs und seine Drohung nicht ernst genommen, weil er schon häufig von 
Selbstmord gesprochen habe.  

Eine weitere Gruppe diskutierte darüber, ob die von Biggs genommene Dosis 
aus Opiaten und Benzodiazepin tödlich sei oder nicht. Nach Angaben des Vaters, 
Abraham Biggs Sr., hatte sein Sohn die Mittel wegen seiner manisch-
depressiven Erkrankung verschrieben bekommen.  
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von Rasha Madkour, ap 

Betroffenheit in Internet-Community 

Als die Polizisten den Selbstmörder fanden, war der Bildschirm voller Online-
Kurzschrift: "OMFG", "LOL", "Hahaha" - in der Chatfunktion können User ihre 
Kommentare eintippen. Die Kürzel bedeuten "Oh my fucking God" und "Laugh 
Out Loud" - "laut lachen". Er werde sich das Video nicht ansehen, sagte der 
Vater. "Wir waren sehr gute Freunde. Es ist falsch, dass dies zugelassen wurde."  

Betroffenheit machte sich auch in der Internet-Community breit: "Abe, ich 
wünsche immer noch, dass dies nur ein Scherz ist", schrieb ein Besucher auf 
Biggs' MySpace-Seite. Der Chef von Justin.tv, Michael Seibel, erklärte: "Wir 
bedauern, was geschehen ist und möchten, dass die Privatsphäre des Senders 
(Biggs) und seiner Familie in dieser Zeit respektiert werden."  

Nicht das erste Mal 

Es war nicht bekannt, wieviele Internetsurfer dem Selbstmord zuschauten. Im 
Oktober hatte die Webseite insgesamt 672.000 Besucher, heißt es in der 
Reichweitenmessung der Firma Nielsen. Es war nicht der erste Selbstmord vor 
laufender Kamera im Internet. Eine Dozentin für Populäre Kultur der 
Staatsuniversität von Ohio, Montana Miller, sagte, Jugendliche dokumentierten 
heutzutage alles, was sie für wichtig hielten und stellten es ins Internet.  

"Falls es nicht aufgezeichnet ist, scheint es ihnen nicht wichtig. Für die heutige 
Generation scheint zu gelten: 'Warum soll man etwas machen, wenn es nicht alle 
sehen werden?'" Sie verglich Biggs Selbstmord mit anderen Arten, in der 
Öffentlichkeit Selbstmord zu verüben - etwa sich von einer Brücke stürzen. Die 
Ermittlerin Crane sagte, sie kenne einen Fall, bei dem sich ein Mann in Florida 
vor einem Online-Publikum in den Kopf geschossen habe. In Großbritannien 
erhängte sich im vergangenen Jahr ein Mann, während er sich an einem Online-
Chat beteiligte. 
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